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Inventar Baudenkmäler

Bautyp Landwirtschaftsbau - Hofgruppe

Architekt
Bauzeit 1924

Würdigung

Die qualitätsvolle Baugruppe besteht aus einem freistehenden 
Wohnhaus im Heimatstil und einer grossen Stallscheune mit 
dekorativen Elementen aus dem ersten Drittel des 20. 
Jahrhunderts. Die Qualität des Gebäudes bzw. der Baugruppe ist 
eine grosse Seltenheit im gesamten Gemeindegebiet der heutigen
Gemeinde Wil. Ein grosszügiger Bauerngarten umgibt das 
Wohnhaus. Die Baugruppe prägt das Landschaftsbild im Hölzli 
wesentlich.

Wohnhaus und Ökonomie.

Blick von Süden an das Wohnhaus.

Einstufung
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Das Schutzziel gibt ausgehend von der Beurteilung der Schutzwürdigkeit nach Art. 115 lit. g  Hinweise auf den möglichen
Schutzumfang. Das auf dem Inventarblatt ausformulierte Schutzziel stellt keine abschliessende 
Schutzumfangsbestimmung im Sinn von  Art 119 lit. b dar.  Schutzwürdigkeit und  detaillierter Schutzumfang sind in 
jedem Fall  im Rahmen eines Verfahrens nach Art. 121 PBG zu klären.

Schutzziele

Erhaltung des Erscheinungsbildes und der historischen Substanz 
aussen und innen. Dazu gehören insbesondere die Grundstruktur,
die Elemente der Fassadengliederung sowie die feste historische 
Ausstattung und die Umgebungsgestaltung.

9512 Rossrüti SG

Hölzli 518
"Zum Karlshof" 1477B518B/519B

Baugruppe

Bauherr Karl Schönenberger
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Status-Nr:
 1=aufnehmen, 2=nicht 
aufnehmen, 3=entlassen

Bestehender formeller Schutz / Schutzentscheid
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Inschrift an der Ökonomie an der giebelseitigen Torumrahmung "C - 1924 - Sch.", Inschrift am Wohnhaus "zum 
Karlshof".
In der Brandassekuranz werden die Bauten erst 1926 (Wohnhaus) bzw. 1928 (Scheune, Stall) versichert. Bei der 
Scheune wird 1925 vermerkt "abgebrannt und neu erstellt". Bauherr der Gebäude ist Karl Schönenberger.

1977 Umbau des Stalls, neue Krippen, Läger und Schwemmkanal.

Bau- und Nutzungsgeschichte

Literatur/Quellen (vgl. Literaturliste)

Lagerbücher der Brandassekuranz, Gemeinde Bronschhofen, StASG.
Bauakten Stadt Wil

Baubeschreibung

Baugruppe mit freistehendem Wohnhaus und grossem Ökonomiegebäude.

Zweigeschossiges Wohnhaus  mit Walmdach und zweiachsigem Dachaufbau mit Quergiebel nach Süden. Glatt 
verputzte Sockelpartie, darüber Kellenwurfputz, ein umlaufendes Sohlbankgesims im Obergeschoss trennt die beiden
Vollgeschosse. Fenster in einfachen Steineinfassungen, in drei Achsen nach Osten, Süden und Westen. Eck-Bow-
Window mit Haubendach in der Südwestecke. Die Fenster im Erdgeschoss entsprechend versetzt in der westlichen 
und südlichen Fassade. Die Nordfassade mit jeweils einem Fenster aussen, in der Mitte der Hauseingang in 
hölzernem Windfang unter Walmdach, darüber ein geschossübergreifendes Fenster und ein ovales Fenster. Links 
davon zwei kleinere Rundbogenfenster.

Langgezogene Ökonomie unter weit auskragendem Satteldach. Hocheinfahrt auf der Nordseite. Verschiedene 
Ökonomieteile: Stall, Scheune, Schopf, Pferdestall. Verputztes Mauerwerk bei den Stallteilen, ansonsten 
Bretterschalung. Scheunentore mit zu Rauten verlegten Deckleisten. Dekorative Torumrahmung bei der Hocheinfahrt
mit oben genannter Inschrift und kleinem Vordach auf Konsolen.
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